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Patientinnen und Patienten entscheiden 
anhand der Schmerzfreiheit, ob sie 
wiederkommen oder eine Praxis 
weiterempfehlen. Damit ist die 
Schmerzkontrolle ein Marketingtool 
und noch immer die „Visitenkarte“ einer 
jeden Zahnarztpraxis. Die Autorin und 
der Autor des Buches möchten eine 
Hilfestellung für eine individuelle und 
sichere schmerzfreie zahnmedizinische 
Behandlung unter Berücksichtigung 
steigender Zahlen von Risikopatienten 
geben. Dafür liefern sie einen 
umfassenden und aktuellen Überblick zu 
Grundlagen der Anatomie, Physiologie 
und Pharmakologie, zur Anamnese 
sowie den verschiedenen Möglichkeiten 
der Schmerzausschaltung und der 
zahnärztlichen Begleitmedikation.

Peer W. Kämmerer | Diana Heimes  

Schmerzkontrolle 
in der Zahnmedizin
Lokalanästhesie, Analgesie, Sedierung 
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SCHMERZFREI BEHANDELN
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Gibt es Alternativen?
-

-

-

-
-

Dr. Eberhard Steglich, Vorsitzender 
des Vorstandes der Kassenzahnärzt-
lichen Vereinigung Land Branden-
burg
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SCHWIERIGSTER

Dr. Romy Ermler, Vizepräsidentin der BZÄK und LZÄKB-Vor-
standsmitglied, stellte die neue Kampagne vor.
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Amalgam – der (Werk)Stoff, an dem sich die Geister scheiden. Er machte im Jahr 2022 in Deutschland 2,4 Prozent aller kassenzahn-
ärztlich abgerechneten Füllungen aus. Nun hat die EU entschieden. Äquivalente Alternativen müssen gefunden werden.
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Für das Land Brandenburg und die MHB Theodor Fontane begann eine neue Ära: Am  
6. April fand im St. Paulikloster in Brandenburg Stadt die feierliche Immatrikulation 
der ersten Zahnmedizin-Studierenden an der MHB statt.
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Die ersten „Zahnis“ (die oberen drei Reihen) – unsere Zahnmedizinstudenten an der Medizinischen Hochschule Brandenburg 
Theodor Fontane (MHB) bei der Immatrikulationsfeier am 6. April in Brandenburg an der Havel, gemeinsam mit Gästen der Landes-, 
Regional- und Standespolitik sowie Vertreter der MHB
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Ein bedeutender Augenblick: (v.l.n.r.) Dipl.-Stom. Jürgen Her-
bert, Gesundheitsministerin Ursula Nonnemacher und Minister-
präsident Dr. Dietmar Woidke bei der Immatrikulation 

Die ersten Zahnmedizinstudenten „zogen“ im doppelten Sinne 
ein – sowohl bei ihrer Immatrikulationsfeier in die Klosterkirche 
als auch in die Stadt Brandenburg zum Studium
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Dipl.-Stom. Jürgen Herbert (nicht im Bild) und Dr. Heike Lucht-
Geuther nutzten die Gelegenheit, gegenüber dem Ministerprä-
sidenten Dr. Dietmar Woidke auf die Fülle derzeitiger Probleme 
hinzuweisen und verabredeten einen Folgetermin
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Gründungsprofessor Dr. Hans-Günter Schaller und Leiter des 
Studiengangs Zahnmedizin brillierte als Festredner – auf unter-
haltsame und launige Art sprach er über „Gesunde Zähne. Nur 
zum Durchbeißen und Lächeln?“
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Hintergrund
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Dr. Romy Ermler – neben LZÄKB-Geschäftsführer RA Björn 
Karnick sitzend – hatte allen Grund, sich während der Immatri-
kulationsfeier zurückzulehnen und diesen Moment zu genießen, 
denn sie war und ist in der Vorbereitung des Studiums und dem 
Gestaltungsprozess des Curriculums stark involviert – mehr 
dazu auf der nächsten Seite 
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Seit wann hat sich die Kammer 
insgesamt bemüht, ein Stu-
dium zur Zahnmedizin im Land 
Brandenburg zu etablieren?*

-

-

Wer gehört zu AG Uni?
-

-
-

-

Wie kamen Sie auf die MHB als möglicher Partner?

-

-
-

Herr Herbert, der Start zum 
Zahnmedizinstudium war ja so-
zusagen das Ende einer langen 
Kette von Gesprächen und Ver-
handlungen. Könnten Sie bitte 
Einblick darin gewähren, mit 
wem Sie über das erforderliche 
Studium zur Zahnmedizin im 
Land gesprochen haben?

-

-

-

-
-

Sehen Sie die Kammer als Mittler, um beispielsweise 
Fördermöglichkeiten für das Studium zu erreichen?

Wenn die Zahnklinik steht und die Studenten mit der 
Arbeit am Patienten starten wollen, werden auch Pra-
xismitarbeiter benötigt. Gibt es hier Überlegungen für 
eine gezielte Förderung?

Was halten Sie persönlich von der von der Kammer ini-
tiierten Idee des Kennlernabends?

*
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Die Landeszahnärztekammer organisierte am Vorabend der Im-
matrikulationsfeier  im „IQ Studentenkeller“ der Stadt Branden-
burg einen „Kennlern-Abend“ – zwischen Kammer und Studie-
renden sowie Lehrern 

Prof. Dr. Stefanie Oess (l.) fand die Idee des „Kennlern-Abends“ 
richtig gut – als Studiendekanin und Lehrerin für Biochemie hat-
te sie so wunderbar Gelegenheit, außerhalb der Seminarräume 
mit den Studierenden ins Gespräch zu kommen

-
-

-

-

-

-

Luca Dittrich kommt aus Hildesheim und hat vorher als ZFA 
gearbeitet. Das Abi ist inzwischen zehn Jahre her. In der Zahn-

Als er von dem MHB-Studiengang erfuhr, war für ihn klar: ‚Jetzt 
möchte ich dann auch Zahnarzt werden!‘ Über die Facebook-
Seiten der MHB und der LZÄKB ist er in Wort und Bild zu sehen.

Begehrter Gesprächspartner beim „Kennlern-Abend“: Prof. 
Schaller. Die ersten „Zahnis“ haben DIE Chance schlechthin, ihr 
Studienumfeld mitzugestalten und sogar bei der Einrichtung der 
hochmodernen Zahnklinik ein Wörtchen mitzureden. Ihre Auf-
gabe ist es außerdem, eine Fachschaft zu gründen und weitere 
studentischen Strukturen aufzubauen.
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Dr. Eberhard Steglich, Vorsitzender des Vorstandes der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Land Brandenburg

-
-
-

-
-

Landkreis Spree-Neiße

-
-

-

www.lkspn.de (Rubrik Aktuelles / Ausschreibungen / 
Stipendien

Landkreis Ober-
spreewald-Lausitz -

-
-

www.osl-online.de (Rubrik Leben & Wohnen / Medi-
zinstipendium

Guben

-

-

-

-
-

-

Kontakt:



www.luebben.de (Rubrik Wirtschaft / Ansiedlung / 
Medizinische Versorgung)

Wittenberge

-

www.wittenberge.de (Rubrik Ärzteversorgung / Sti-
pendium)

(Hinweis: Die Darstellung erfolgt ohne Gewähr und hat kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit oder rechtliche Verbind-
lichkeit. Ausführliche Informationen sind über die jewei-
ligen Internetseiten abrufbar, Details über die jeweiligen 
Ansprechpartner vor Ort in Erfahrung zu bringen.)

www.guben.de (Rubrik Leben & Wohnen / Soziales / 
Gesundheit)

Lübben
-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

-
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Kontakt und Anmeldung:

v.l.n.r.: Lisa-Marie Menzel, Theresa Andres, Dr. Björn Claessen, Frank Pfeilsticker, Ass. iur. Christiane Ariza
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Die brandenburgischen Gäste in München (v.l.n.r.): LZÄKB-Ge-
schäftsführer RA Björn Karnick, ZA Thomas Graff, Dr. Monique 
Winkler, ZÄ Birgit Budach sowie die beiden LZÄKB-Vorstandsmit-
glieder ZÄ Manja Schölzke und Dr. Romy Ermler
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biomimetische-restaurationen

 EINFACH BRILLANT
MEISTERWERK IN ZWEI BÄNDEN

Pascal Magne | Urs C. Belser 

Biomimetische Restaurative 
Zahnheilkunde
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ment des 10. Studienjahrganges ist es mir eine besondere Freude, dass wir auch im 
12. und 13. Jahrgang Absolventen und Teilnehmer aus Brandenburg hatten und haben.

Prof. Dr. Christoph Benz, Präsident der BZÄK, gratulierte im 
Dezember Andi Kison, Zahnarzt aus Kleinmachnow und Kam-
merversammlungsmitglied, nach zweijährigem Studium zum 
erfolgreichen Abschluss der AS-Akademie

Dr. Romy Ermler (r.) im Gespräch mit Carsten Stutzmann 
während der Eröffnungsfeier des 13. Jahrganges der AS-Aka-
demie; Carsten Stutzmann ist seit 2020 Vorstandsmitglied der 
Landeszahnärztekammer Brandenburg und kommt aus Cottbus
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die neue Lichtausstellung in Cottbus

   Leuchten für Praxis, 

Büro und Wohnräume

Cottbus

Cottbus

An der Oberkirche

An der Oberkirche

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de
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Vertreter des Landesverbandes Freie Berufe Brandenburg e.V. während des traditionellen jährlichen gemeinsamen Gespräches in 
der Staatskanzlei im Januar 2024
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Viele Menschen haben in Bezug auf die 
zahnärztliche Prophylaxe, Diagnostik und Therapie 
begründete besondere Bedürfnisse, sogenannte 
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oder medikamentösen, genetischen, zwischenfall- 
oder unfallbedingten sowie zahlreichen weiteren 
Ursachen. Im Studium der Zahnmedizin und 
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oder nur eine untergeordnete Rolle. 
Die  Herausgeberin und Herausgeber des Buches 
haben  in Zusammenarbeit mit zahlreichen 
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und kompakt in ihren Besonderheiten in Bezug 
auf die zahnärztlichen Prophylaxe, Diagnostik und 
Therapie zusammengestellt. Damit bildet das 
Buch als erstes seiner Art einen wirklich großen 
Teil dieser  Patientengruppe ab und möchte  dabei 
unterstützen, diesen besonderen Bedürfnissen in 
der zahnärztlichen Betreuung gerecht zu werden. 

Andreas Filippi | Cornelia Filippi 
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Die zahnmedizinische Behandlung 
von Menschen mit Special Needs
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 SICHER IM UMGANG MIT 
BESONDEREN BEDÜRFNISSEN

Filippi-24390_C_dt_231016.indd   1 17.10.23   09:41



§ 126 (Auszug) Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)

-

§ 126a BGB
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§ 138 BGB
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§ 305 (Auszug) BGB

-
-

-

-

§ 307 (Auszug) BGB
-

-

-

§ 630c Abs. 3 BGB
-

-
-

§ 3a Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
(UWG)

-
-

-
-

§ 138 Abs. 2 Zivilprozessordnung (ZPO)
-

§ 15 (Auszug) Gesetz über die Ausübung der 
Zahnheilkunde (ZHG)

-
-

§ 1 Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ)

-

§ 2 Abs. 1 und 2 GOZ
-

-

-
-

-

-

-

§ 5 Abs. 2 (Auszug) GOZ

-

-

„... muss er [der 
Behandler] den  

Patienten vor Beginn der 
Behandlung über die  

voraussichtlichen Kosten 
der Behandlung in  
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§ 10 Abs. 1 (Auszug) GOZ
-

-
-

-

-
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Nicht geeignet als Beleg für das Vorliegen einer 
Individualvereinbarung ist hingegen deren voll-
ständig handschriftliche Ausfertigung:
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Veränderung ist die Konstante in Ihrem Heilberuf und in Ihrem Leben. Corina Golze ist mit ihrem Team auf Ihre Bedürfnisse spezialisiert und 
dafür da, Sie durch die Optimierung des Vermögensmanagements nachhaltig und erfolgreich auf Ihrem Weg zu unterstützen. Ihre Expertin 
bei der Weberbank Actiengesellscha� : Corina Golze, Leiterin Privatkunden, Tel. 030 89798-914, corina.golze@weberbank.de

M A N A G E R

2020

T R U S T E D  W E A LT H  

Dieser Private Banking-Anbieter unterliegt dem laufenden Monitoring 
durch die FUCHS|RICHTER PRÜFINSTANZ (www.pruefinstanz.de).

 Ihm wird ein fairer Umgang mit Kunden bescheinigt. 
Bitte informieren Sie sich dazu auf

 www.pruefinstanz.de/TrustedWealthManager/Vertrauensampel.

PRÜFINSTANZ.DE

VERTRAUENSWÜRDIG

GESAMTWERTUNG DE

Platz 1

25 Banken und Vermögensverwalter
aus DE

im Test (1. Halbjahr 2023)

2024

FUCHSRICHTER.DE/SIEGEL

P R I VA T E  B A N K I N G

WEBERBANK

Exzellentes 
Vermögensmanagement 
basiert auf den 
richtigen Diagnosen.
Anspruch verbindet.
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Dr. med. dent. Monique Winkler und Zahnarzt Frank Neubert
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Das Team der Zahnarztpraxis „LandLächeln“ aus Am Mellensee
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Die Praxis in Mellensee
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NAME BEGINN REGION ADRESSE BEMERKUNG
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Ihr regionaler Partner für Praxis und Praxislabor
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Moderne Ausstattung bietet optimale 

Beratungsbedingungen

Ein ausführliches Vorgespräch ist bei jeder Patientenberatung 
selbstverständlich. Im Bild: Patientenberaterin Sybille Bohnet 
(l.) mit Patientin Dagmar-Maria Dittmer.

Zahnarzt Rüdiger Dorka gehört seit Jahren zum Beratungs-
team und schätzt die neue moderne Ausstattung: „Unsere neue 
Anlaufstelle bietet optimale Bedingungen für eine individuelle 
Beratung unserer Patienten.“
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Das Zahnarzt-Patientengespräch ist fester Bestandteil der Be-
ratung
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Der ZahnRat ist als Patienteninformationssystem zu verstehen, 
weshalb Videos den Online-Auftritt ergänzen
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Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Facebook
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

114114
Zähne zu pflegen: Sie putzen sie
zweimal täglich, gehen einmal 
jährlich zur zahnärztlichen Vor-
sorgeuntersuchung und versu-
chen, auf Ihren Zuckerkonsum zu 
achten. Die Mundgesundheit wird 
jedoch auch von Ihrer Allgemein-
gesundheit und von Medikamen-
ten beeinflusst, die Sie mögli-
cherweise einnehmen.

Damit Ihre Zahnärztin oder Ihr
Zahnarzt Sie optimal behandeln

Medikamente • Allgemeinerkrankungen • Mundgesundheit

Anamnese beim 
Zahnarzt – warum 
ist sie so wichtig?

Patienteninformation der Zahnärzte

Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Social Media
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

www.instagram.com/zahn.rat

Zahnspangen bei Erwachsenen • Fehlstellungen • Zahnschienen • Kosten

Alles schön gerade – 
Kieferorthopädie 
bei Erwachsenen

Nicht immer schafft es die Natur, 
ein perfektes Gebiss in einen per-
fekten Mund zu zaubern. Zahn- 
und Kieferfehlstellungen kommen 
immer mal wieder vor. Die gute 
Nachricht ist aber, dass fast alle 
Fehlstellungen auch korrigierbar 
sind. Und auch bei Erwachsenen 
kann ein Kieferorthopäde oder ei-
ne Kieferorthopädin noch behan-
deln und gute Ergebnisse erzielen. 
Eine kieferorthopädische Behand-
lung ist für die Gesundheit und 
den Erhalt der eigenen Zähne von 
Vorteil. Nicht wenige Erwachsene 
sind mit der Tatsache konfrontiert, 
dass bestimmte Fehlstellungen 
ihrer Zähne im Kindesalter nicht 
erkannt oder einfach nicht be-
handelt wurden. Wenn diese Fehl-
stellungen Probleme verursachen, 
z. B. beim Kauen, Schmerzen der 
Kaumuskulatur, Beschwerden im 
Kiefergelenk, Schmerzen im Be-
reich des Halses, des Nackens und 
der Schultern, Ausspracheschwie-
rigkeiten oder ständige Entzün-
dungen an der Zunge auslösen, 
lohnt  sich auch für Erwachsene 
der Aufwand einer kieferorthopä-
dischen Behandlung. Ganz abge-
sehen von möglichen ästhetischen 
Gründen.
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Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Facebook
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

XXXXXXX • XXXXXXX • XXXXXXX • XXXXXXX
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Altersveränderungen • Zahnersatz/Prothesenpflege • Mundgesundheit in der Pflege

In Deutschland leben derzeit etwa
84,3 Millionen Menschen. Dem Bun-
desamt für Statistik zufolge wird 
bis Mitte der 2030er Jahre die Zahl
der Deutschen im Rentenalter auf 
mindestens 20 Millionen Menschen 
steigen. War es vor Jahren noch
üblich, dass alte Menschen keine
eigenen Zähne mehr hatten und 
die „Dritten“ in aller Munde waren,
zeigt die Fünfte Deutsche Mund-
gesundheitsstudie, dass unter den
65- bis 74-Jährigen heute nur noch 
jeder achte Senior zahnlos ist.

Seniorenzahnheilkunde: 
Mit Biss bis 
ins hohe Alter!

Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Facebook
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

Instagram: zahn.rat
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Kieferorthopädie • Brackets & Co. • A und O der Vorsorge

Die Pubertät ist die besondere Le-
bensphase, in der sich Kinder zu 
jungen Erwachsenen entwickeln. 
Sie ist geprägt von körperlichen
Veränderungen wie Wachstum und 
dem Ausreifen der Geschlechts-
organe – und Stimmungsschwan-
kungen. Mädchen und Jungen 
haben dabei eine leicht unter-
schiedliche Entwicklungsphase: 
Mädchen beginnen mit ungefähr 
neun oder zehn Jahren, pubertär 
zu werden, Jungen eher mit elf. 
Ein Ende von Geschlechtsreife und 
Körperwachstum ist zwischen dem 
16. und 19. Lebensjahr absehbar.

Es ist die Zeit der starken Gefühle, 
der Bewusstwerdung des eigenen 
Körpers und dem Entdecken der 
eigenen Persönlichkeit. Dabei 
werden Rituale wie die Körper-
pflege gern über Bord geworfen. 
Damit die tägliche Mundhygiene 
aber nicht gleich mit baden geht, 
möchte dieser ZahnRat Tipps für
Eltern und Teenager geben – mit 
dem Ziel, dass die Zähne die Zeit 
des Erwachsenwerdens gut über-
stehen!

Pubertät – 
Wenn die Zähne 
und deren Besitzer 
anders werden

Jeder Patient ist individuell – und so auch 

seine Fragen und seine Behandlung. In-

formieren Sie Ihre Patienten zu den un-

terschiedlichsten Themen und geben 

Sie ihnen Einblick in die Welt der 

Zahnheilkunde.

Bestellen Sie hier verschiede-

ne themenbezogene Aus-

gaben des ZahnRat für 

Ihren Wartebereich.

Nachbestellungen unter
www.zahnrat.de

E-Mail: m.palmen@satztechnik-meissen.de

Telefon: 03525 7186-0

Fax: 03525 7186-12

Versandkosten (zzgl. 7 % MwSt.)
Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt

10 Exemplare 2,90 € 2,60 € 5,50 €

20 Exemplare 5,80 € 3,50 € 9,30 €

30 Exemplare 8,70 € 5,00 € 13,70 €

40 Exemplare 11,60 € 8,00 € 19,60 €

50 Exemplare 14,50 € 8,50 € 23,00 €
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Autorinnen: Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorsitzende des 
Vorstandes der KZVLB und Anke Kowalski, stellv. Leiterin der 
Abteilung Abrechnung der KZVLB
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Im Bonusheft (der Nachweis eigener Bemühungen zur Gesunderhaltung der Zähne im Sinne von § 55 Absatz 1 Satz 4 SGB V) wird 
seitens des Zahnarztes eine „zahnärztliche Untersuchung“ bestätigt.



Dr. jur. 
Michael Haas

Diana
Wiemann-
Große

Tobias 
Keller

Katerina 
Waurick

Dr. jur. 
Annekatrin 
Jentzsch

Leonie 
Wimmer

Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB
Maxstraße 8 · 01067 Dresden

Telefon 0351 48181-0 · Telefax 0351 48181-22
kanzlei@rechtsanwaelte-poeppinghaus.de
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Zahnärzte-Fortbildungstag 
Freitag, 7. Juni 2024, 15.30 Uhr, 
Dompalais Erfurt, Peterstraße 3, 99084 Erfurt
Teilnehmerbeitrag 130 EUR inkl. Buffet und Seminarunterlagen

Zahnärzte-MVZ – Vor- und Nachteile
Referent: Dr. jur. Michael Haas, 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht, Fachanwalt für Medizinrecht 

Nicht jede Ehe hält ein Leben lang – Existenzfalle Scheidung
Referentin: Diana Wiemann-Große, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Fachanwältin für Erbrecht
Korreferent:  Tobias Keller, Rechtsanwalt, Familien- und Erbrecht

Fachkräfte für die Zukunft sichern: 
Arbeitsrechtliche Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung
Referentin: Katerina Waurick, Rechtsanwältin, Internationales Vertragsrecht

Selbstbestimmt mit Patientenverfügung 
Referentin: Dr. jur. Annekatrin Jentzsch, Rechtsanwältin, Medizinrecht

Unfall oder Krankheit des Zahnarztes – die richtige Vorsorgevollmacht
Referentin: Leonie Wimmer, Rechtsanwältin, Familien- und Erbrecht

Welches Zahnärztetestament ist sinnvoll?
Referentin: Diana Wiemann-Große, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Fachanwältin für Erbrecht

Wir bitten um Anmeldung telefonisch, per E-Mail oder über unsere Homepage bis zum 24. Mai 2024. 
Punktevergabe gemäß Empfehlung BZÄK/DGZMK: 5 Fortbildungspunkte



-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
30. Septem-

ber 31. März

-
-

-
-



ISPRD
JUNE 1215•BOSTON

25
15TH INTERNATIONAL SYMPOSIUM ON 
PERIODONTICS & RESTORATIVE DENTISTRY

More information 
coming soon: 
quint.link/isprd25

SAVE THE DATE!
JUNE 1215, 2025



Aktuelle Leitlinie und Empfehlungen
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Die Referenten der Gutachtertagung: (v.l.) PD Dr. Guido Sterzen-
bach, Prof. Dr. Dr. hc Holger Jentsch 
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Lachgas  

Einsatz in der Zahn-
heilkunde

Mi., 22. Mai

Sa., 25. Mai
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Fachberater für Gesundheitswesen (IBG/HS Bremerhaven)
Fachberater für den Heilberufebereich (IFU/ISM gGmbH)
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Daniel Dommenz - Steuerberater, Anja Genz - Steuerberaterin

Platz vor dem Neuen Tor 2  • 10115 Berlin
Tel.: (030) 28 09 22 00 • Fax: (030) 28 09 22 99

advisa.berlin@etl.de • www.etl.de/advisa-berlin

ETL ADVISA Berlin
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Wir sind eine hochspezialisierte 
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ausschließlich Angehörige der Heilberufe.
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung 
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• Praxisgründungsberatung
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• Praxisvergleich
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Volumentomographie
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im Monat Mai

... und wünschen allen Zahnärztinnen und Zahnärzten, die in den Monaten Mai und Juni ihren 
Ehrentag feiern, beste Gesundheit, alles Gute und gesellige Stunden im Kreise der Familie.  
Alles Gute insbesondere* ...
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im Monat Juni

-





Bei den aktuell sehr hohen und steigenden Gold-

preisen erreichen uns sich regelmäßig wieder-

-

stehend möglichst kurz und prägnant auf unsere 

langjährigen Erfahrungen basierend beantwortet. 

Vielleicht werden Ihnen eigene bestehende Fra-

gen beantwortet bzw. Anregungen zum Überden-

ken mancher spezieller Angebote gegeben.

-

 teils aufdring-
liche Anrufe mit der Frage nach Altgold und dem Ange-
bot, gleich bei Übergabe des Recyclingmaterials den 
Gegenwert in bar auszuzahlen. Wirklich seriös erscheint 
dies nicht. 

Welche Edelmetalle werden vergütet und zu wel-
chem Preis?  

-

Welche Materialien werden recycelt bzw. ange-
kauft:

Wird das Altmaterial abgeholt oder müssen wir es 
versenden?

-
-

Wie erfolgt der Ankauf bzw. die Überweisung?

Unterstützt Dental Balance karitative Spenden?

Welches ist die sicherste bzw. genaueste Schei-
de- und Analysemöglichkeit?

-

-

Fallen Kosten an und wenn ja, wofür?

-

-

-

Warum bieten manche Firmen das Recycling ohne 
Scheidekosten an?

-

Darf das Scheidgut mit Zähnen, Keramik, Kunst-
stoff etc. behaftet sein? 

-

-
-

-

Weitere Informationen: Dental Balance GmbH, 
Tel.: 0331 – 88714070 oder www.dental-balance.eu. 
Ihre Ansprechpartner sind Helge Vollbrecht oder Martin 
Vollbrecht. 



Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große

www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Jeder Zahnarzt kommt im Leben an den Punkt, 
an dem er sich die Frage stellt: Wie teile ich 
mein Vermögen auf, um für den Todesfall alles 
geregelt zu haben? Die meisten treffen Festle-
gungen für eine geordnete Nachfolgeplanung 
durch ein spezielles Zahnärzte-Testament.  
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Kleinanzeigenteil
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+49 (0)30 761 80 667 buch@quintessenz.dewww.quint.link/ kinderzahnheilkunde-in-praxis

Christian H. Splieth | Ruth M. Santamaría 
Julian Schmoeckel (Hrsg.) 

Kinderzahnheilkunde in der Praxis
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   Dieses Buch folgt einem modernen, 
evidenzbasierten, partizipativen und auf 
Prävention, Diagnostik und Frühbehandlung 
ausgerichteten Gesamtkonzept für die 
Kinderzahnheilkunde. Dieses ist im Kontext von 
Grunderkrankungen, Dysgnathien und Funktion 
sowie der Betreuungssituation einschließlich 
dem Erkennen von Entwicklungsstörungen und 
Kindesmisshandlung eingeordnet. Neue Ansätze 
beispielsweise für die Kariesinaktivierung, 
das Verhaltensmanagement bei Kindern und 
der Einsatz der Lachgassedierung werden 
berücksichtigt. Praktische Beispiele, Abbildungen 
und Fälle, Ablaufdiagramme, Abrechnungshinweise 
sowie Checklisten erleichtern die Umsetzung im 
Praxisalltag. Viele Themen und Techniken werden 
mit zusätzlichen Videosequenzen, die über QR-
Codes abgerufen werden können, verdeutlicht.

Das Lehrbuch richtet sich an Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, an Prophylaxeteams sowie Studierende 
und möchte mit seinem umfassenden Überblick 
die zahnärztliche Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen unterstützen.

WEIL KINDER KEINE KLEINEN 
ERWACHSENEN SIND
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